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HEUTE
Odenthal
DerWDR2 Zugabe-Pur-
Jahresrückblick, Spiegelzelt in Al-
tenberg, 19.30Uhr. Einlass ab18.30
Uhr. Bestuhlt, freie Platzwahl. Ti-
ckets 29,50 Euro.

Kürten
82. Hausfrauensitzung der Karne-
valsfreunde Bechen, 14.30 Uhr bis
19.45 Uhr, Sülztalhalle.

VIEL GLÜCK
BergischGladbach

ZUMGEBURTSTAG
WolfgangReischert, 84 Jahre, Haus
Quirlsberg, Bergisch Gladbach

VORSCHAU
BergischGladbach
Stretch undRelax
Ein neues Seminar „Stretch und Re-
lax“ bietet das PUR-Zentrum am
Evangelischen Krankenhaus am
Samstag, 4. Februar, von 15 bis 17
Uhr an. Stretching ist ein aktives
Dehnungsprogramm für den gan-
zen Körper. Neben gezielten Übun-
gen zu Beweglichkeit und Elastizität
findet zum Abschluss eine ausgie-
bige Entspannung statt. Weitere In-
formationen und Anmeldung bis
28. Januar, unter (0 22 02)
1 22 73 00. (ct)
www.evk-gesund.de

Rösrath
Heide-Kids
Freie Plätze gibt es bei den Altenra-
ther Heide-Kids vom Bündnis Hei-
deterrasse. Kinder im Alter von
sechs bis zehn Jahren erforschen
an jedem vierten Samstag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr die Wahner
Heide. Schnuppertermin ist Sams-
tag, 28. Januar. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei Heike Ote-
ro unter (0 22 06) 8 02 60. (ct)
heike.otero@gmx.de

Leidenhausen
Umweltkino
Ab sofort werden alle zwei Monate
Filme zu vielfältigen Themen der
Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit
auf Gut Leidenhausen gezeigt. Ge-
fördert wird das Projekt durch die
Stiftung Umwelt und Entwicklung

WER,WAS,WANN,WO

NRW. Den Auftakt macht am Sams-
tag, 28. Januar, der Film „Die Es-
sensretter“ – schräg & lecker. Die
Vorführungen sind kostenlos,
Spenden sind willkommen. Anmel-
dung nicht erforderlich, jedoch ge-
wünscht. Näheres siehe Home-
page. (iwz)
www.gut-leidenhausen.de

Hofführung
Das Umweltbildungszentrum Hei-
deportal Gut Leidenhausen lädt am
Sonntag, 29. Januar, von 12 bis 13
Uhr zu einem Rundgang über das
ritterliche Gut Leidenhausen ein.
Treffpunkt: Innenhof an der Linde.
Um14Uhr können Interessierte zu-
sätzlich an einer Führung durch die
Portalausstellung „Natur ist anders
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– Kontraste“ teilnehmen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Um Anmel-
dung unter (0 22 03) 9 80 05 41
oder per E-Mail wird gebeten. (iwz)
info@gut-leidenhausen.de

Kürten
Sprechstunde
Der Seniorenbeirat bietet am Don-
nerstag, 26. Januar, von 16 bis 17
Uhr eine Sprechstunde im Bürger-
haus an. Interessierte können ein-
fach vorbeikommen. Zur besseren
Planung wäre eine Anmeldung un-
ter (0 22 68) 93 94 00. (iwz)

WANDERN – RADTOUREN
Odenthal
Heimatimpressionen
Zu einer zehn Kilometer langen

Wanderung am Sonntag, 29. Janu-
ar, laden dieWanderfreunde Bergi-
sches Land ein. Unter dem Titel
„Heimatimpressionen an der
Dhünntalsperre“ startet die Grup-
pe um 10 Uhr in Neschen, Wander-
parkplatz Eichholzer Weg. Schluss-
einkehr auf Wunsch. Anmeldung:
bis Samstag, 28. Januar, 18 Uhr, bei
Hildegard Eiling unter (0 22 07)
28 59 (AB) oder per E-Mail. (iwz)
hildegard_eiling@gmx.de

KURSE
BergischGladbach
Fremdsprache Französisch
Interessierte, die auf ihre Franzö-
sischkenntnisse aufbauen oder
aber in Französisch wiedereinstei-

gen möchten, startet am Freitag,
27. Januar, 10 Uhr, ein neuer Kurs
im Refrather Treff, Steinbrecher
Weg 2, kostenlose Schnupperstun-
de inklusive. Info und Anmeldung
unter (0 22 04) 6 78 14 oder per E-
Mail. (iwz)
info-treff@treff-refrath.de

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss
bismorgen zumüblichenDienstbe-
ginn.
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Malteser-Apotheke, Odenthaler
Straße Straße 107, Bergisch Glad-
bach, (0 22 02) 3 54 06.
Glückauf-Apotheke, Olper Straße
31, Overath, (0 22 04) 7 10 10.
Markt-Apotheke, Zum Marktplatz
8, Marienheide, (0 2264) 72 81.
Rather Burg Apotheke, Rösrather
Straße 597, Köln, (02 21)
98 94 44 50.

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117, Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag 18
bis 8 Uhr am Folgetag, Mittwoch
und Freitag 13 bis 8 Uhr am Folge-
tag, Samstag, Sonntag und Feierta-
ge 8 bis 8 Uhr am Folgetag.
BergischGladbach: Notfalldienst-
praxisMarienberg, 1. Etage, Dr.-Ro-
bert-Koch-Straße 18a: Mittwoch
und Freitag 16 bis 20 Uhr, Samstag,
Sonntag 9 bis 13 und 16 bis 20 Uhr.
Overath:Der ärztlicheNotdienst ist
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 7 Uhr und Mittwoch von
13 bis 7 Uhr sowie Freitag von 13
Uhr bis Montag 7 Uhr unter der
bundesweiten Rufnummer 116117
zu erreichen.
Rösrath: Notdienstpraxis siehe
Bergisch Gladbach.

ZAHNÄRZTE
BergischGladbach: (0 18 05) 98 67
00.
Overath, Rösrath:

(0 18 05) 98 67 00.
Kürten, Engelskirchen: Auskunft
unter (0 22 61) 2 66 75.

RADAR
MobileGeschwindigkeitskontrollen
am Mittwoch, Änderungen vorbe-
halten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Altenberger-Dom-Straße, An der
Engelsfuhr, Duckterather Weg.

Durch die Polizei:
In dieser Woche sind Messungen
unter anderem an den folgenden
Standorten vorgesehen:
BergischGladbach: Refrather Weg,
Alt-Refrath, Rather Weg.
Odenthal: Scherfbachtalstraße,
Hauptstraße.
Overath: Sülztalstraße, Kreuzgar-
ten.
Rösrath: Veurneplatz, Feldstraße.
Wermelskirchen: Preyersmühle.
Durch denKreis:
Odenthal: An der Buchmühle, Zum
Hahnenberg.
Rösrath-Forsbach: Im Käulchen.
Rösrath: Kölner Straße.

Geschwister in den
„Klauen der Nazis“
VONTHOMAS RAUSCH

Rösrath.ZahlreicheImpulsegibt
es für das Gedenken an die Rös-
rather Geschichte zur Zeit des
Nazi-Regimes und des Zweiten
Weltkriegs. In dem Arbeitskreis
Erinnerungskultur, zu dem die
Stadt Rösrath eingeladen hat,
engagieren sich Mitglieder des
Geschichtsvereins und weitere
Interessierte. Erstes Ergebnis
sind die Ende 2022 vom Stadtrat
endgültig abgesegneten Stol-
persteine, die an Rösrather Op-
fer des NS-Regimes erinnern
sollen (wir berichteten), doch
der Geschichtsverein arbeitet
bereits an weiteren Projekten.
Sobeschäftigt sichdermitder

Historiker beschäftigt sich mit Geschichte jüdischer Opfer

Rösrather Geschichte seit lan-
gem befasste Historiker Klaus-
Dieter Gernert derzeit mit zwei
Geschwistern aus Forsbach, ei-
nem Jungen und einem Mäd-
chen, die als Schulkinder der na-
tionalsozialistischen Euthana-
sie zum Opfer fielen. Anschei-
nend wegen einer leichten Be-
hinderung kamen sie „in die
Klauen der Nazis“, wie Gernert
sagt, wurden ausgesondert und
in ein Kinderheim eingewiesen,
vonwo sie nichtmehr zurückka-
men.FürdenToddesForsbacher
JungenhatderHistorikerbereits
einen Nachweis gefunden, im
Fall des Mädchens recherchiert
er noch. Jedenfallsmöchte er die
Geschichte der ermordeten Kin-

der ausführlich darstellen und
daran auch im öffentlichen
Raum erinnern.
Ein anderer Ansatzpunkt ist

die Geschichte des Kriegsgefan-
genenlagers „Hoffnungsthal“,
das von 1940 bis 1945 in Ste-
phansheide bestand. Im Blick-
punkt standdasLager zuletzt im
Herbst 2022, als eine Ausstel-
lung auf das Leben und Schaffen
des Karikaturisten und Künst-
lers Josef Partykiewicz aufmerk-
sam machte, der als polnischer
Kriegsgefangener nach Ste-
phansheide kam und nach 1945
ein bekannter Rösrather Bürger
wurde. Anders als Partykiewicz
kamenaber zahlreicheGefange-
ne in dem Lager zu Tode, in der
„EhrenanlageKalmusweiher“ in
Stephansheide sind 112 gefan-
gene Soldaten begraben. Ger-
nert will, soweit möglich, die
persönliche Geschichte von ei-
nigen dieser in Rösrath gestor-
benen Opfer des von Deutsch-
land entfachten Krieges erzäh-
len. Auch bei anderen Toten des
Krieges, auf die inEhrenanlagen
auf Rösrather Friedhöfen hinge-
wiesen wird, will Gernert auf
persönliche Schicksale blicken–
obbeiHingerichteten,totenSol-
datenoderKindern.AneinLaza-
rett, das in der Endphase des
ZweitenWeltkriegs an der Stelle
des heutigen Haus Sommerberg
bestand, und einen angrenzen-

den Soldatenfriedhof, der bis
1952 existierte, soll ebenfalls er-
innert werden.
AufReliktedesKriegsgesche-

hens blickt indessen eine Grup-
pe um den Archäologen Robert
Fahr, Schriftführer des Ge-
schichtsvereins. „Wir befassen
uns mit Geschehnissen am
Kriegsende in Rösrath“, berich-
tet er. Diese seien bisher von

Zeitzeugen erzählt, müssten
aber in „einen größeren militär-
geschichtlichen Rahmen“ ein-
geordnetwerden.Währendesim
Gladbacher Ortsteil Schildgen
oder in Siegburg gegen Kriegs-
ende heftige Gefechte gegeben
habe, sei Rösrath weitgehend
verschont geblieben. Noch vor-
handen seien aber die Reste von
Schützengräben im Königsforst

oder an den Berghängen um das
Sülztal.Fahrdenktdaran,mitei-
ner Schautafel auf diese histori-
schenSpurenhinzuweisen.Vom
Geschichtsverein anvisiert ist
auch, bei Führungen auf Orte
aufmerksam zu machen, die im
NS-Regime eine Rolle spielten
oderandasdamaligeGeschehen
erinnern. Auch Wanderwege zu
diesen Orten sind geplant.

JüdischeOpfer desNational-
sozialismus spielen in Rösrath
laut Geschichtsverein eine ge-
ringe Rolle. Es habe einzelne
jüdische Familien in derGe-
meinde gegeben, die aber re-
lativ unbehelligt geblieben sei-
en, so Klaus-Dieter Gernert, in
einemFall zumBeispiel offen-
barwegen einer britischen
Staatsangehörigkeit. Bei der
ZeitzeuginHeleneBallin, die
nach1945biszuihremTod2007
in Rösrath lebte undwährend

SO LEBTEN JUDEN ZURNS-ZEIT IN RÖSRATH

desNazi-Regimes in einer so-
zialistischenWiderstandsgrup-
pe aktivwar, sieht Gernert „kei-
ne Priorität“ für einGedenken
in Rösrath. Da sich dieWider-
standsgruppe in der Lohmarer
BurgSülz traf, istdas inRösraths
NachbarstadteinwichtigesThe-
ma. „Ichweiß, dass die Lohma-
rersehraktivsind“,sagtGernert.
FürHeleneBallins imKZ
Auschwitz ermordeten Ehe-
mannGottfried Ballin gibt es
in Köln einen Stolperstein. (tr)

„Escht Kabarett“ an der Gnadenkirche

Die Ausstellung zurGeschichte von Stephansheide zeigte einModell des Kriegsgefangenenlagers.

DasDenkmaldesKriegsgefangenenlagersHoffnungsthalRösratherinnertandieOpferderNazis. Fotos:ca

BergischGladbach.GuteUnterhaltungverspricht
ein weiteres Programm in der Reihe „Escht Kaba-
rett“ im „Engel am Dom“, demGemeindesaal der
Gnadenkirche. Am Sonntag, 29. Januar, 17 Uhr,
sind dort Kabarett und Comedy mit Andrea Volk

(Foto), Thomas Lienenlüke und Torsten Schlosser
angesagt. Durch den Abend führt Bühnenköbes
Christian Bechmann. Der Eintritt kostet 13 Euro,
Reservierungen sind per E-Mail unter in-
fo@quirl.demöglich. (tr) Archivfoto: KlausDaub


